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Amtliche Anzeigen.
K.  Oberamt Nagold.

Am 26 . April d . I . beginnt für Heuer
zu Calw  die Prüfung der Stein Hauer,
Maurer und Zimmerleute , welche
das Meisterrccht nach liier oder 2tcr Stufe
zu erwerben wünschen.

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt
gemacht , daß die Bewerber vor dem 17.
April sich zu melden und die erhaltene Er-
lanbniß ihres Vorgesetzten Oberamts zu Er¬
stehung der Prüfung nachzuweiscn haben.

Ten 25 . März 1858.
Königs . Obcramt.

Wiebbekink.

werden vor der Verhandlung bekannt ge- '
macht werden.

Den 25 - Marz 1858.
Schultbcißenamt

K öhler.

N a g o l d.
Holz -Verkauf.

Die Stadtgemeinde verkauft am
Montag den 29 . dies;,

Nachmittags 1 Uhr,
ans diesigem Rathhans:

Scheidholz 184 Klafter und
8U0 Wellen;

ferner am
Dienstag den 30 . dieß,

Vormittags 9 Uhr,
im Stadtwald Galgenberg:

4215 sehr schöne rothtannene Hopfen -,
Gerüst - und Wagiierstangen und

1200 Bohnenstecken,
wom die Liebhaber eingeladen werden.

Den 24 . März 1858.
Waldmeister Günthe r.

Wildberg.
Langholz -Verkauf.

Am nächsten
Montag den 29 . d . Mts .,

Nachmittags 3 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhans aus dem
Stadtwald GemeindSbcrg gegen baare Be¬
zahlung verkauft:

175 Stück Langholzstämme mit 2900C .'
vom 30 — 50er,

38 Stück Sägklötze mit 624 Eck,
wozu die Liebhaber Ungeladen sind.

Ten 24 . März 1858.
Stadtpflege.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Lang - und Klotzholz -Verkanf.
Am Samstag den 3 . April d . I -,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem Rath-
hauS:

115 Stämme Langholz und
175 Stücke Sägklötze,

aus ihrem Zugberg.  Liebhaber werden
z» diesem Verkauf höflich cingeladen . -

Den 23 . März 1858.
Sckultheißenamt.

Schaibl e.

welche dem Verein beitreten wollen , freund¬
lich cingeladen mit dem Bemerken , daß der

wliche Beitrag 30 kr. beträgt.
Den 18 . März 1858.

Der Vereins -Vorstand:
Obcramtmann Wiebbckink

LiebelSbjerg,
Oberamts Calw.

Reife -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Dienstag den 30 . d . Mts . ,
Morgens 10 Uhr,

>gegen baare Bezahlung 1000 Stück Reife,
wozu Liebhaber auf das Rathhans hier
cingeladen werden.

Den 24 . März 1858.
Schnltheißenamt.

R a u.

2js Beihingen,
Oberamts Nagold.
<He1d-Autrag.

Bei der hiesigen Gemeindepflcge liegen
gegen gesetzliche Sicherheit

2VV fl.
zum Ausleihen parat.

Den 23 . März 1858.
Gemcindepflege.

Großmann.

2j' Mindersbach,
Oberamts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Am Ostermontag den 5 . April d . I . '

-.' erkauft die hiesige Gemeinde im Gemeinde¬
wald Tcick ' elwald 66 Stück gefälltes Lang¬
holz vom 60er abwärts.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 10 Uhr

im Schlag . Die näheren Bedingungen

Privat - Anzeiger ».
2s » Nagold.  '
Landwirthschastlicher Bezirks-

Verein.
In Folge Beschlusses des Vereins -Aus¬

schusses wird am
Ostermontag  den 5 . April d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
eine General -Versammlung auf dem hiesigen
Rathhause abgehalten werden , um die Wahl
eines neuen Ausschusses vorzunehmen und
sich wegen eines in diesem Jahre abznhal-
tcnden landwirthschaftlichen Festes , verbun¬
den mit einer Gewerbe - Ausstellung , zu be-
ratben.

Hiezu werden nicht nur die Mitglieder
des Vereins , sondern auch alle diejenigen,

Nagold.

Strohhüte-
Emp fe hl  n n g.

Bei der nun cingetreteuen warmen Wit¬
terung erlaube ick mir , diesen Artikel , wel¬
cher in großer Auswahl vorräthig , zu gef.
Abnahme zu empfehlen.

I . C . Pflciderer

3,' Nagold.

äVürtinKei' LIeielie.
Für die berühmte Nürtinger Rasenbleiche

übernehme ick auch in diesem Jahre wieder
Leinwand und sonstige Gegenstände zum
Bleichen , und sickere ich , außer kostenfreier
Spedirung , prompte und rccle Bedienung
zu . Fricdr . Stockinger.

Altenstaig.
Empfehlung.

Auf bevorstehende Konfirmation empfehle
ich eine hübsche Auswahl schwarzseidcncr
Herrenhalstücher , Cravättchen und Franzen-
tücker , schwarzen Orleans nnd Thibct.

Ferner habe ich halbwollenen Bukskin,
leinenen und halbleinenen Hosenzeug , sowie
Ziz und Zeugten zu herabgesetzten Preisen.

Alexander Locher ' s  Wtw.

A l t e n st a i g.
Web - und Strickgarne in bester

Qualität empfiehlt
Alexander Locher ' s  Wtw.

N agol d.
Ltzusvrrkauf von

Strohhnten!
Da ich im kommenden Monat in den

Besitz von frischen Sendungen sowohl wei¬
ßer , grauer , als brauner Strohhüte ge¬
lange , beabsichtige ich , die vom vorigen
Jahr noch auf Lager habenden zu herab¬
gesetzten Preisen zu verkaufen , nnd empfehle
solche zu gefälliger Abnahme.

Albert Gayler.

Brislingen,
Oberamts Nagold.

Futter - und Stroh -Verkauf.
Am Montag den 29 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Schulbanse 22 Centner
Heu und Oehmd und 50 Bund Stroh ver¬
kauft.
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A l t e' n st aig.

Der Unterzeichneke nimml für die Ara ch e r
nud für die Blaubeurer Rasenbleiche
Leinwand und Faden entgegen.

Tiefe beide Anstalten sind als zuverlässige
bekannt , was die vorjährigen Ablieferungen
bewiesen haben , und können daher mit
Recht empfohlen werden.

Wilh . Schönhnth.
3j' AltVnstaigj

Seelnn - er Saatleiusamen
in achter , vorzüglicher Qualität , wie ich
solchen schon seit mehreren Jahren verkaufe,
gebe ich Heuer zu dem äußerst billigen Preise
von fünf Gulden per Simri ab . Meinen
drciblätterigen Kleesamen,  in neuer , rei¬
ner , gesunder Waare , verkaufe ich eben¬
falls zu billigsten Preisen.

Wilh . Schönhnth.
Alte  n sla ig.

Candirtc Ostereier und andere hüb
sche Figuren verkaufe ich zu sehr billigen
Preisen.

_ Wilh . Schönhnth.
A lth eim,

ObcramtS Horb.
Wagner -Gesellen - Gesuch.

2 tüchtige Wagnergescllen finden dauernde
Arbeit bei

Wagnermeister Stehle.
3j'  N a g o l d.

Merkels schwarze
miLLTrSltt -

ohne Satz nnd Scbimmel , in Extrattform,
den Schoppen nOkr ., sowie anck gute Satt¬
ler - und Färberschwärze die Maas n 6 kr.
bei W . Hettlcr.

3s ' Nohrdorf  e r
Natur -Bleiche.

Ich mache hiemit die höfliche Anzeige,
daß ich in nächster Zeit mit Auslegen der
Llcichwaarc beginne nnd mich bemühen
werde , die mir gefälligst anznvcrtrancnden
Gegenstände zu vollkommenster Zufriedenheit
meiner verehrten stunden an schönster und
bester Qualität zurückzugeben.

Ten 25 . März 1858.
Bleiche - Inhaber

I . F . Dürr.
Meine Herren Agenten , welche ich mit

recht vielen Aufträgen zu beehren bitte , sind:
Herr Kaufmann Hettlcr  in Nagold,

„ „ Huber  in Altcustaig,
„ „ Eonzclmann  in Haiter-

bach,
„ Konditor Reichert  in Wildberg,
„ Kaufm . Den gl er in Unterjettingen,
„ „ Gntekunst  in Psalzgra-

fenweilcr,
„ „ Speidel  in Bondorf,
„ Scheck in Herrenbcrg,
„ Lehrer Lowenthal  in Baifingcn,
„ Hansel manu  in Siminersfelö.

2j ' Nagold.
Lhemisetten . gestickte Taschen¬

tücher  find in hübsL ' er Auswahl zu billi¬
gen Preisen angetommen bei

Albert Ga hl er.

3j ' Nagold.
Bei hcrannahender Frühlingszeit empfehle

ich wieder meine

die sich ciuch reiche Auswahl und billige
Preise auszeichnet.

W . Hettlcr.
2js M ötzin gcn,

Oberamts Hcrrenberg.
Farre » feil.

Einen 1 ',2jährigen Fairen , rvth,
Schwcizcrrahe , hat zu verlaufen

Joh . Morlok ' S
Willwe.

Nagold.
Ein geordneter , junger Mensel, , der die

Küblcrprosessivn erlernen will , findet eine
Stelle ; wo ? zu erfragen in der

_ Dru ckerei  d . Bl.
N agol d.

NächstcN -Monlag den 29 . d . M . schlage
ich Magfamen für Kunden.

Den 24 . März 1858.
Ang . N eiche r t.

W i l d v e r g.
Geld - Antrag.

Aus meiner Lämmcrichs -Pflegschaft kanu
ich sogleich auf gesetzliche Versicherung

3UV fl.
abgeben.

Pfleger Köhler,
zum Lamm.

2s ' Nagold.
Geld - Antrag.

Es liegen bei mir
4tw fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
znm Ausleihen parat.

Krvnenwirth Maier.

2j'  B ö f i n g e n,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen
488 fl.

Pflegschastsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Pfleger
Christian R c n tschl e r.

Tages - Ueniglieiten.

Stuttgart,  22 . März . Ein Gasthaus mittleren Ranges,
der blaue Bock von W . Reiff ist vergangenen Samstag um die
Summe von 27,000 fl. verkauft worden . Darunter ist wohl
auch die Kundschaft mit einbegriffen , deren sich das Haus seit

20 Jahren erfreut . (H . T .)
Karlsruhe,  22 . März . Gestern Nachmittag wurde

einer hiesige » Dame in der Garnisonskirchc während des Got¬
tesdienstes ein Geldtäschchen mit ungefähr 6 fl. ans der Tasche
entwendet . Der innthinaßliche Thäter wurde sogleich von der
Polizei ergriffen und in sicheren Gewahrsam verbracht . (B . L.)

Pforzheim,  20 . März . In unserer Nähe und zwar
in dem jenseits der Würm gelegenen Kallertwald , spukte dieser
Tage ein Wolf,  und wenn auch die ersten Nachrichten über
Vorhandensein eines solchen seltenen Gastes etwas ungläubig
ausgenommen wurden , so mußte jeder Zweifel verstummen , als
zuverlässige Personen versicherten , denselben gesehen zu haben
nnd als unsere Schützen in Verbindung mit einer größeren
Anzahl aufgcbotcner Treiber auSzogcn , um auf den Wolf Jagd
zu machen . Ihre Bemühungen wurden jedoch nicht mit dein
erwarteten Erfolg gekrönt , und eS scheint der ungebetene Gast
sich aus unserer Gegend wieder entfernt zu haben . (B . Ldsz .)

Aus Baden  den 19 . März . Von einem Besuche inti¬
mer Freunde in Straß bürg  zurückgekehrt , berichte ich den
Eindruck des dort Erfahrenen , Beobachteten und Erlebten.
Schon der Ucbcrtritt aus dem badischen in das französische Ge¬
biet war mit Zeitverlust und Widerwärtigkeiten wegen Paßge«
schichten verbunden . In Straßburg selbst beobachtete ich eine
große Mißstimmung und Gedrücktheit der Gemüther . Meine

Freunde warnten mich sehr vor jedem freien Unheil und poli¬
tischen Acußerungcn , indem sic und ick dadurch in unangenehme
Lage versetzt werden könnten . Denn eine allgemeine Vcrtrauens-
lvsigkcit hat sich der Gesellschaft bcmäckitigt , nur ganz genaue
Bekannte thcilen sich ihre Ansichten mit . So kann es aber
unmöglich bleiben . Tenn der Franzose ist gesprächig , mittheil¬
sam , rührig und kann nicht lange Papageno 'S Schloß am
Munde dulden . Auch werden die materiellen Interessen sehr
gefährdet werden durch den gehemmten Verkehr zwischen Frank¬
reich und den Nachbarländern . (S . M .)

In Würz bürg  wurden am 18 . März alle im Bank-
notenfälschungsprozcfse zu Würzbnrg Angeklagten für schuldig
erkannt , mit Ausnahme der beiden Ehefrauen Dürr und Kemvs
und deS Volt . sFr . I .)

In Breslau  starb am 10 . Mär ; der berühmte Natur¬
forscher Ne es v . Esend  eck. Seit seiner Entlastung aus dem
Staatsdienst ging es ihm kümmerlich und er mußte , um sein
Leben zu fristen , seine Bibliothek und sein werthvolleS Herba¬
rium um ein Geringes verkaufen.

Der Hofprcdigcr I) r . Schwarz  in Gotha hat abermals
ein preußisches Brautpaar getraut , dessen Trauung die kirchliche
Behörde in Preußen verweigert halte . Der Bräutigamein
Offizier , hatte die Erlaubniß vom König erhalten , eine geschie¬
dene Ehefrau ans Berlin zu hcirathcn , dessen ungeachtet konnte
cr in seinem Vaterlande die Trauung nicht erlangen.

Wie » , 18 . März . Der türkische Feldzug gegen den
montenegrinischen Volksstamm von Wasojewitsch ist — Dank
der diplomatischen Vermittlung des österreichischen nnd des fran¬
zösischen Gesandten in Koustantinopel — ans unbestimmte Zeit
vertagt . Der Fürst Dauilo hat eigentlich selbst die Initiative



ergriffen ; cr hat auf die Nachricht von dcr beschlossenen Mili-
täreretntivn gegen die Nahien Wasojcwilsch und Kntschi den
montenegrinischen Senator Perowitsch nach Konstantinvpel abgc-
schicht, und ihm die Bottmacht geweden alles aufzubieten , die
hohe Pforte über die mähre Sachlage und die sckivierig geivor-
dene Stellung dcS F̂ürsten âufzuklären , und eine beiderseits
befriedigende Verständigung anznbahnen . Ter Großwcsir Ali
Pascha ging ans den Vorschlag ein ; dcr Senator Perowitsch
lonrde angewiesen , sich sofort mit dem Pfo . lenkvmmissiär Kemal
Effendi ins Benehme » zu setzen. Dieser Staatsmann nahm
den montenegrinischen Abgesandten sehr wohtwottend ans , und
lud ihn überdies ein , die Fahrt nach Klek (-Herzegowina ) m
seinem Gefolge mitzumachen . Ter Fürst Tanitv i,i bereit , den
Pfvrtcnkomissär Keniat in dem türkischen Hauptquartier Goska
mit den ersten montenegrinischen Häuptlingen zu begrüßen.
Diese authentische Nachricht dürste so manchen Conjecinre » die
Spitze abbrcchcn . (N . Z .)

Wien,  18 . März . Der Kaiser hat den Grafe » 2 ela¬
ch ich , österr . Feldzengmeister , Ban von Kroatien und Slavo-
nic » , zur Wiederherstellung seiner Gesundheit , seiner Beruss-
pstichten enthoben . ^

Wien,  19 . März . Bor das Standgericht zu ertnhl-
wcißenhnrg sind nicht weniger als 28 Räuber verwiesen , darun¬
ter einige , welche seil Jahren das Land beunrnhigen . Einsl-
weilen sind 6 Mordthaten entdeckt , welche znm Theile mtt
fürchterlicher Gransamkeit begangen wurden . Veranlassung znm
Habhaflwcrden dieses Gelichters gaben die Aussagen von sechs
Raubgenossen , die in Raab gefangen saßen . (Fr . I .)

Wien,  20 . Marz . Ein eigenthümllchcs Mittel , dlc Lage
der Schullehrer zu verbessern , hat der Gemeinderaih in Brunn
gewählt . Derselbe hat nämlich beschlossen , in den Concurs-
Äusschrcibungen wegen Besetzung der Unterlehrcrstcllcn an den
Pfarr -Haiiprsck ' ulen die Bedingung anfzunehmen , daß sich der
Lehrer ohne Bewilligung deS Gemeindcralhes nicht verehelichen
darf und die Verehelichung den Untcrlehrern überhaupt nur
dann zu gestatten ist , wenn sie zur Erhaltung einer Familie
ausreichendes eigenes Vermögen besitzen . (Fr . I .)

Wien,  22 . März . Im Genueser Proceß wurde Maz-
zini  rrr eoirtiiirmem »! znm Tode verurlhcilt und gegen den
Rebactenr der „ Jtatta del Popolv " zehnjährige Zwangsarbeit
erkannt . (T . D . d . Fr . I .)

Turin,  17 . März . Tic „ Nagione " bringt die strackricht
von Orsini ' s und Pierri ' s Hinrichtnng mit schwarzer Einfassung
und darunter eine Apotheose in Versen . Am 13 . d. M . unter¬
suchte die Genueser Polizei alle dortigen Trnckercicu wegen
eines an den Straßenecken angeschlagenen Sonettes znm Lobe
des KvnigSmordes . (Fr . I .)

Paris,  24 . März . Der ^ Moniteur erhält die Ernen¬
nung deS Herzogs von Malakoss zum Gesandten in London,
au PcrsignpS Stelle , dcr seine Entlassung gegeben hat . — Aus
London  wird berichtet , die Regierung werte dem Parlament
die Korrespondenz mit Frankreich in dcr Paßangelegenheit mit-
theilen . Um die Beziehungen zu erleichtern , wird inan Paß-
bnrean 's an allen Hofen einrichten . (T . D . d. H . T .)

London,  19 . März . Französische Polizeigc-
schichten  sind jetzt an der Tagesordnung . So finden wir
heute wieder einen langen Bericht in einer Zeitung ans Jerrsey,
wie eine ehrbare Frau daselbst von französischen Polizeiagenten
bestochen und durch allerhand schmutzige Kunstgriffe bewogen
werden sollte , sich zur Denunziantin herzugeben . Tiefe Frau
macht jetzt diesen Handel bekannt und veröffentlicht die an sie
gerichteten Briefe der französischen Agenten . ' (S . M .)

Kopenhagen,  21 . März . Tie Antwort dcr dänischen
Regierung an den Bundestag ist im geheimen StaatSrath am
19 . angenommen und gestern an Hrn . v . Bülow nach Frankfurt
abgesandt worden . (T , x >. d. A . F .)

Dcr Kaiser von China  hat cs nicht für der Mühe
werth gehalten , den feindlichen Allkirten,  die Cantvn im
Besitz haben , ans ihre gemachten Vorschläge zu antworten und
so unten sich dieselben , weiter auf Pecking vorzndringen . Uch,
der Statthalter von^ Canton befindet sich wohl am Bord eines
englischen Linienschiffes und läßt sich wie zuvor Essen und Tun-

kcn schmecken. Er wurde auch anfgcsordert , an den Kaiser
zu schreiben , that cS auch , berichtete aber , daß cr die roth-
haarigen Barbaren total besiegt habe . Von Frankreich sollen
wieder einige Kriegsschiffe zur Verstärkung dcr Flotte in die
chinesischen Gewässer abgehen.

Uttumi.
(Fortsetzung . )

2.
In Paris sollte Aaumi zu seinem Regimente stoßen . Er

war etwa zwölf Tage ans dem Wege . An einem kalten De¬
zembermorgen konnte man ihn schweren Schrittes den Weg
messen sehen , welcher von Sövres nach der Barriere von Passt)
führt . Leichter Nebel deckte die Leine , der Reif hing in de-
maninen Gewinden an den entlaubten Aesten . Angetha » mit
der langlcibigen Jacke und bedeckt mit dem weiten Kilzhnte dcS
Bauers aus dem Jlle -et-Vilaine , an den Füßen ein Paar jener
gewissenhaften brelagner Schuhe , welche vom Vater ans den
Sohn übergehen und sich' erst in der fünften Generation ab¬
nützen , so schritt Ajaumi fürbaß , die Naic im Winde , das Ge¬
päck ans der Schulter . Seine alte Sorglosigkeit war wieder
ausgelcbt . Sein schönes blaues Auge erglänzte sogar bisweilen
in ungewohnter Lustigkeit . In solchen Anfällen ergriff cr sei¬
nen Ehristdornstock beim dünnen Ende und wirbelte damit die
herrlichsten Räder . Ohne Zweifel dachte cr an den Ruhm,
der zu allen Zeiten der Amheil der Krieger war und sah sich
schon mit Ehrenzeichen und den Korporalsborten in sein Torf
znrückkehren . Tie Begegnenden wichen ihm aus und wandten
sich bann um , um ihn auch von hinten anznschauen . Sie be¬
wunderten seine athletische Schulterbrcite und die zerzausten
Locken seines langen Haares , das , von dem Morgcnrcif weis;
gepudert , einer ungeheuren Fastnacbtsperrücke glich . Diese Be¬
gegnenden hatten gerne gelacht , aber der Ehristdornstock rietb
ihnen Vorsicht an.

Gegen die eilftc Morgenstunde hielt V ^nmi seinen Einzug
in Paris . Den Ueberrcst des Tages weihte cr dcr Erfüllung
seiner Pflicht als Rekrut : er hielt Manlaffen feil . Tie Juli¬
säule schien ihm sehr schön , aber vor Allem bewunderte er die
Löwen des Instituts und die Giraffe im töniglichen Garten.
Bei Einbruch der Nackt speiste er für zwölf Sons in einer
Kneipe . Die Kosibarkeit dieses MableS erregte sein Nachden¬
ken , und cr nahm sich vor , künftig sparsamer zu sein . Als er
die Kneipe verließ , war die Nacht sckon ganz eingcbrochcn;
der Glanz dcr Gasbeleuchtung blendete ihn . Er wirbelte sei¬
nen Stock zum großen Entsetzen der Kinder , die ans dem Bou¬
levard spielten , und stieß eine « langen Frendcnrnf aus . Von
dem Augenblicke an schritt er von Ucberraschnng zu lieberraschnng,
von einem Entzücken znm andern . Bald machte cr vor einem
wandernden Marktlhcaler Halt » nd gerietst über die geistreichen
Witze des Hanswurstes in eine Begeisterung , a » f deren Schil¬
derung wir verzichten müssen ; bald starrte er voll Schauder und
erpaniiuiig einen Bösewicht an , der eine unschuldige wächserne
Prinzessin hinmordete . Jeder Schritt brachte ein neues Entzücken.
Er wunderte sich, daß Paris unter den Bewohnern des Parais
nicht berühmicr sei. Nach seiner Meinung verdiente diese Stadt
bekannt zu sein . Mit Freuden hätte er die Hälfte seines Ver¬
mögens , daö Jrotz der Refteauslagcn in acht Francs und meh¬
reren dicken Sous bestand , hergegeben , wäre Scholastika hier
gewesen , um diese Wunder zu schauen.

Tie Erinnerung au Scholastika führte ihm auch den
Schulmeister wieder ins Gedächtnis ) , und er sah ihn im Geiste
mit seinem höhnischen , rnnzelvollen Gesicht und seinen ewigen
trostlosen Spruch wiederholend . Tieß stimmte ihn trübsinnig.

„In acht Jahren, " seufzte sZanmi ans , „ eist in acht
Jahren wieder ! Wird sie mich da noch lieben 's"

Doch cr blieb nicht lange in dieses sckwermnrhige Linnen
versunken , der Glan ; der Zugänge zur Passage de l'Opcra
weckte ihn ans seinen Träumen . Er trat unter eine der Gal-
lenen ; da sah cr herrliche Kupferstiche und hinter den GlaS-
fenstern der Magazine junge Mädchen , die ihn lachend ansahen,
was ihn a » f den Gedanken brachte , daß sie sehr fröhlichen
Charakters sein müßten . Er sich auch eine Menge interessanter



Dinge , die zu schildern überflüssig wäre ; bis er Plötzlich beim
Heransgcbeu ans der so herrlich erleuchteten Wölbung in einen
kotbigcn Hof geriet !) , welcher in einen finstern Gang anslicf.

„Eine Coutremarke zum Ballet !" rief neben ihm ein jun¬
ger Mensch , dessen Antlitz er kaum sehen konnte.

Uaumi packte instinktmäßig seinen Stock fester , entschlos¬
sen , sein Leben thcuer zu verkaufen , im Falle , daß dieser junge
Mensch etwa meuchelmörderische Absichten gegen ihn hegte . Der
barsche Ruf in einer ihm unbekannten Sprache (denn die Worte
Contremarke und Ballet hatte in Noz -l' Evöqne kein Mensch noch
gehört ) schien ihm nichts Gutes zn bedeuten . Er eilte ans
Ende des Ganges , wo cS wieder bell war , aber der Bursche
biclt ihn bei der Jacke fest und wiederholte:

„Für das ganze Ballet . . . das ist doch nicht thener.
Der Vorhang geht gleich auf ."

Sobald Uanmi aus dem Gange berausgetreten war , ge¬
wann er seine Zuversicht wieder . Er sah den Burschen neu¬
gierig an . Tiefer trug eine schmutzige Blouse und hielt in der
Hand zwei kleine , viereckige , schmierige Pappendeckelblätter.

„Wollen Sie ? Dreißig Sons ?" rief der Bursche . „ Aber
nur weil Sie ' S sind, " fügte er mit einschmeichelndem Lächeln bei.

Seit dem Morgen halte Daumi schon viele wunderbare
Dinge erblickt , aber bieß überstieg doch alle Grenzen . Ihm
schwindelte ordentlich beim Anblick dieser schmutzigen Pappen-
dcckelzettel , die dreißig Sous kosteten . Dahinter mußte eine
Teufelei stecken ; diese Dinger waren mit dem Preise in gar zu
großem M ißv erhä ltnisse.

„Dreißig Sous !" stammelte er, , „ dreißig SouS ! und
was fängt man damit an ? "

Der Contremarkehäudler schilderte mit den blendendste » ,
üppigsten Farben alle die Herrlichkeiten und Genüsse , die seiner
im Parterre der Oper harrte ». Uaumi , ganz verrückt gemacht
durch diese phantastische Schilderung , zahlte seine dreißig Sous,
riß dem Burschen seine zwei Karten aus der Hand und stürzte
in den Vorsaal . Tort verlangte ein Billeteur die beide » Kar¬
ten , die er so tbcuer erkauft ; es kostete viel Mühe , sie ihm
zu entreißen . Aber ihn von seinem Cbristdornstock zu trennen,
die Hoffnung mußte mau aufgebeu . Mumi ' s Eintritt in den
Saal machte Aufsehen . Der Balcon glaubte , es sei eine Ga-
lantrie der Herren Direktoren , eine auf dem Zettel nicht ver¬
sprochene Zugabe ; der Eiutre rief auf alle Fälle Bravo , und
die dritte Gallerte hielt ihn für einen Eingeborenen aus Alge¬
rien , den das Gouvernement als Muster geschickt. lE-
ricth durch dieses Aufsehen nicht außer Fassung , die fünfzehn¬
hundert Doppelpersvektivc , die auf ihn gerichtet waren , mach¬
ten ihn um so weniger verlegen , als ihm diese Instrumente
völlig unbekannt waren . Er drückte seinen weiten Filzhut tiefer
über die Stirn , um seine Augen vor dem blendenden Glanze
der Luster zu verwahren , und manövrirte so entichlvsscn . mit
>en Ellbogen , daß er in wenigen Sekunden in die ersten Reiben
gelangte . Hier stallte er sich möglichst gut ein , indem er rechts
und links seine verwunderten Nachbarn bei Seite schob , seine
barten Knie zwischen ihr Sitzfleisch zwängte , und seine beiden
Arme bequem auf die Brustwehr lümmelte , die das Parterre
vom Orchester trennte . Nachdem dieß geschehen , hob er den
Kopf empor , und sah sehr aufmerksam den Vorhang an , den
er zwar recht hübsch fand , aber für dreißig Sous doch nicht
hübsch genug.

„Mein Lieber, " redete ihn der Nachbar zur Rechten an,
„Sie quetschen mir den Fuß zn Brei ."

Uaumi wurde rvth wie ein Kind und zog sein Bein rasch
zurück. Dieser schnelle Gehorsam »lachte den Nachbar kühner,
der nichts Geringeres als ein junger Handlungscommis war
und in dieser Eigenschaft mehr muthwillige Streiche , als einem
schlichten Bürger geziemt , verüben zu müssen glaubte . Er sah
einen seiner Kameraden an , der nicht weit von ihm saß , und
blinzelte ihm zn , als wollte er sagen : Gib Acht , jetzt werde
ich Einen aufzicben.

„Mein Bester, " begann er , „ wie gehl ' s ans dem Lande ?"
Aaumi richtete seine Blicke voll Gutmüll,igkcit aus ihn,

und wollte schon zur großen Freude des Ladenjnnkers antwor¬
ten , als plötzlich der Vorhang aufgiug . Die Worte blieben

dem Sondirer auf den pippcn Neben , die ungehenchcltste , un¬
begrenzteste Bewunderung malte sich in seinen Blicken . Und
als gleich darauf ein Schwarm von Damen , ganz weiß und
rosafarben , die anmnthigen Formen von Gazewellen halb ver¬
hüllt , auf die Bühne hereinbrach , als die atlaSbcschuhten Füß¬
chen derselben , den Boden kaum berührend , auf « und nieder-
sebuellten , als die Umrisse der zarten Beine in den luftigen
Pirouetten sichtbar wurden , — da riß Uanmi Angen und Mund
weit aus und hielt den Athen , vor Staunen und Verwunderung
zurück.

„Die sind schön , nicht wahr ? " flüsterte der Commis , der
seinem Vorsatze , den Nachbar ans dem Dorfe aufzuzichen , nicht
ungetreu werben wollte.

fljaumi athmete schnaufend auf . Mit beiden Händen er¬
griff er die gepolsterte Lehne der Brustwedr und rüttelte daran,
als hätte er sie heransreißen wollen . Die Stirnadern schwol¬
len ihm , sein ganzer Körper bebte . Seine Augen wandelten
wie verhext von einer Tänzerin zur andern , jetzt von dieser,
dann von jener und wieder von einer dritten angczogen.

„Nun , Nachbar, " redete ihn der Commis an , „ gewiß
liebten sie gern eine dieser Damen ?"

„Oh ! Ja !" erwiderte naiv der Sondirer.
„Welche ?"
Das Orchester begleitete einen langsamen , schwebenden,

üppigen Walzer . Die Tänzerinnen schwebten paarweise an den
Fußlampcn vorüber . Jbre Arme schlangen sich in einander,
ihre Blumenkränze zitterten leise bei ihren weichen Wellenbewe¬
gungen . Jaumi wollte wählen und konnte nicht . Die eben an
ihm vorübertauzte , schien ihm die schönste , aber eine andere
kam , deren Lächeln weit lieblicher , eine dritte , deren Schulter
weit sammtner , eine vierte , deren Blicke weit schmachtender
waren.

„Alle ! ich liebe sie Alle !" rief fl) aumi , so , ohne cs zn
wissen , die Frage seines Nachbarn beantwortend.

„Pest, " sagte dieser und erstickte mühsam einen Ausbruch
seiner Lachlust , „ den Einsall lassen sie sich vergehen !"

Nanini sah ihn mit fragendem , brennenden Auge an.
„Mit Geld indeß, " ergänzte der Nachbar seine Worte,

„erlangt man in Paris Alles . "
Der Commis sprach da eine strafwürdige Lüge aus , die

aber leider seit Langem ein gangbares Sprüchwort ist.
Ajaumi faßte ihn beim Worte.
„Ich babe Geld !" sagte er.
„Viel ?"
„Secks Franken zehn Sons ."
Der Commis stopfte sich deuMund mit seinem Sciden-

tuckc.
„Das ist wohl ein bübsches Sümmchen, " erwiderte er,

„aber nicht hinreichend . Nichts desto weniger ist das Nebel
nickt ohne Gegenmittel . Ich weiß einen Ort , wo man in
einem Abende Millionär werben kann ."

„Millionär ?" wiederholte Jamm das Wort , das er nicht
begriff.

„Ja , mein Wackerer . Millionär . Das heißt sehr reich;
so reich , daß man den Saal da vor Ihnen mit Louisd 'or pfla¬
stern könnte . " (Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— Am 15 . März lud in Berlin an den Anschlagssänlen

ein großes Plakat des jetzigen Besitzers oder Pächters des „ Uni¬
versums " (früher Tictzeu ' S Local ) vor dem Rosenthalcr -Thor das
Publikum zu einem „ Wetttrinken " von Bayerifch Bier ein , mit
dein Versprechen , das; der Trinker der meisten Seidel ein Ehren-
glaS und eine Achtel -Tonne Bier zur Belohnung erhalten solle.
Man hätte wohl erwarten dürfen , ein solcher der Gesittung
wie der Gesundheit gleich Hohn sprechender öffentlicher Scan-
dal würde in der Stadt der Intelligenz unterbleiben ; aber die¬
ses „ Wetttrinken " hat wirklich Statt gefunden , und ein junger
Mann soll den Preis mit dem — Anstrinken von 25 Seideln
davon getragen haben.

Truck und Bcrlnzder G , W . Zniser 'chc» Buchhandlung . Rid -Nlion : H »Izlc.
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